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des Großherzogthums Polen 
Im Verlage der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller 
Donnerſtag den 20. Auguſt. | 


A us Ilan d. das Dekret zur Aufhebung von Klöſtern an 1200 
— diefer Anftalten treffen. Die Zahl der Moͤnche war 
Frankreich. ohnehin ſehr im Abnehmen; 1808 ab es deren 


Paris den 9. Auguſt. Heute wird in allen noch 46,00 in Spanien, 1820 nur 3,000, und 
Kirchen von Paris und deſſen Weichbilde ein Te⸗ jetzt ſind ihrer weniger als 30,000. Herr v. Frias 
deum geſungen werden. ſoll von Paris abberufen und durch Ofalla oder 
um Tage der Trauerfeier (5. Auguſt) waren Toreno erſetzt werden. Graf Toreno hielt meh⸗ 
ſogar die Spielhäufer geſchloſſen. Dies wird bes rere Konferenzen mit der Königin und ſetzte das 
ſonders herausgehoben, weil ein Blatt verſichert Dektet zur Aufhebung aller Kloͤſter durch, die nicht 
hatte, ſie ſeyen von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ üder zwölf Mönche haben. Der Erloͤs aus dem 
nacht geoͤffnet geweſen. Verkauf der Güter dieſer geiſtlichen Koͤrperſchaften 
Ein neueres Schreiben aus Barcelona vom ſoll zur Verminderung der inneren Schuld und zum 
2. d. meldet, daß zwar die Ruhe in Barcelona wie: Theil auch zur Tilgung der paſſiven Schuld im 
derhergeſtellt iſt, daß jedoch noch nicht alle Beſorg⸗ Auslande verwendet werden. 
niſſe verſchwunden ſind. Die achtbaren Bürger der Unſere Fonds haben geſtern wieder eine ſinkende 
Stadt hatten die Waſſen ergriffen, um die Herr⸗ Bewegung erlitten; die Gemüͤther waren fehr de⸗ 
ſchaft der Anarchie zu verhindern. Es heißt, die ſorgt. Selbſt die Nachricht von der Aufhebung 
Bewegung in Barcelona ſtehe mit der Reiſe des von 908 Kloͤſtern in Spanien, deren Einkünfte zur 
Infanten Don Francisco de Paula und feiner Ge- Tilgung der Schuld verwendet werden ſollen, konnte 
mahlin in Verbindung. die rückgängige Bewegung der Spaniſchen 1 
Auch in Marſeille iſt eine Art Hoͤllenmaſchine zur nicht — Mau hatte keine neueren poſitiven 
Exploſion gekommen, ohne jedoch aus politiſchen Nachrichten aus Catalonien. Es ſchienen ſich jedoch 
Beweggründen aufgeſtellt worden zu ſeyn, wie auch die vorgeſtern verbreiteten Gerüchte zu beſtaͤtigen. 
obne Jemanden zu verletzen. Sie beſtand in zwei Man fügte hinzu, Saragoſſa hätte ſich der revolu⸗ 
Hutſchachteln, welche mit Schießpulver und andern tionairen Bewegung angeſchloſſen, und neue eruſt⸗ 
gefährlichen Stoffen angefüllt waren und unter ir⸗ liche Unruhen wären dort ausgebrochen. 
gend einem Vorwande in einem Haufe aufgeftellt Großbritannien 
wurden, in welchem beträchtliche Geldſummen ſich London den 7. Auguſt. Die Irlaͤndiſchen 
befanden. Dieſe in der Verwirrung zu rauben, Biſchöͤfe find. bekanntlich vor einiger Zeit von dem 
war ohne Zweifel der Zweck der Verfertiger der Primas von England noch London berufen worden, 
kaſchine. Zum Gluck wurden die Schachteln noch um das Verfahren in Erwägung zu ziehen, welches 
zeitig genug aus dem Hauſe geſchafft, vor welchem von der Geiſtlichkeit mit Hinficht auf die Irlaͤndi⸗ 
dann die Explosion erfolgte, ohne erheblichen Scha- ſche Kirchen⸗Bill zu beobachten feyn möchte. An⸗ 
den anzurichten. f 5 fänglich ſoll der Vorſchlag gemacht worden feyn, 
Nach Briefen aus Madrid vom 1. Aug. wird dem Könige eine Adreſſe zu überreichen und Se. 
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Majeftät zu erſuchen, dieſer Maßregel die Sanction 
zu verweigern. Dieſen Plan ſollen die Biſchoͤfe 
aber nachher wieder aufgegeben haben, und es heißt 
jetzt, fie wollten nur eine Petition gegen die Bill 
an das Oberhaus richten. . 
Aus Irrthum hatten kurzlich die Werber in Ports⸗ 
mouth einige Soldaten der dortigen Garniſon für 
den Spaniſchen Dienft angenommen und fie an 
Bord des Schiffsrumpfs gebracht, der als Depot 
benutzt wird. Als Oberſt Evans dies hörte, befahl 
er, als Commandeur der Expedition, die Leute ſo⸗ 
gleich zuruͤckzuſchicken, und ertheilte dem Offizier, 
der fie aufgenommen hatte, einen derben Verweis, 
Eine Feuersbrunſt, welche am 3. d. Morgens 
an der einen Ecke von Charter- houſe- ſquare aus⸗ 
brach, wird von dem Sun eine der verheerendſten 
genannt, die man ſeit einigen Jahren in London 
gehabt. Der Bericht nennt nicht weniger als 21 
Gebäude, welche theils in den Flammen aufgegan⸗ 
gen, theils ſehr bedeutend beſchaͤdigt worden, alle 
mit Waaren von großem Aderthe, w nter die 
große Factorei von Tiſchlerwaaren der Herren 
Smith und Neffen. Dem Mangel an Waſſer 
wird die große Ausdehnung, welche der Brand ges 
wonnen, zugeſchrieben. Zu 
Laut Nachrichten vom Cap bis zum 25. Mai 
war der Kaffern Häuptling Hinza bei dem Verſu⸗ 


che, unſern Oberſten Smith zu ermorden, über- - 


wältigt und getoͤdtet worden. Durch eine Proela⸗ 
mation wurden 7000 Meilen des bisherigen 
Kaffern⸗ Gebiets als der Kolonie verfallen er⸗ 
klärt und mit ihr vereinigt; einer Anzahl Haͤupt⸗ 
linge wurde aller Aufenthalt auf dieſer Strecke ver⸗ 
boten. Sie war bereits beſetzt worden. | 
S p a n em, 4 
Madrid den 1. Auguſt. Die Hof⸗Zeitung 
enthält den Bericht an die Königin uͤder die Auf⸗ 
hebung der Kloͤſter, ‘fo wie das darauf erlaſſene 
Koͤnigliche Dekret, ferner ein Koͤnigliches Dekret, 
wodurch der Graf von Toreno, zur Belohnung 
feiner ausgezeichneten Dienſte, zum Kammerherrn 
der ‚Königin ernannt wird. ö . 
Fronzoͤſiſche Blätter enthalten folgendes 
Schreiben aus Madrid vom 26. Juli: „Das 
Dekret zur Regulitung der Munizipalitaͤten bewirkt, 
obgleich es nur proviſorſſch iſt, eine große Veraͤn⸗ 
‚derung in der Verfoſſung des Landes, denn nach 
dem Wahlgefez haben die Munizipal⸗Rathe dle 
Wähler für die Cortes⸗Wahlen zu ernennen, ſo daß, 
wenn die Munizipalitäten der Reſtauration durch 
andere erſetzt werden, die naͤchſten Wohlen in ſehr 
demokkatiſchem Sinue ausfallen werden. Außer: 
dem iſt zu erwarten, daß die neuen Munizipalitaͤ⸗ 
len, da fie die Bewegungspartei mehr beguͤnſtigen, 
19855 an das Oberhaupt des Staates fenden 
werden, wie dies leider un Jahre 1820 geſchah, 
wo die Adreſſen der Städte nicht felten beleidigend 
für den Monarchen waren und ſogar oft mit Unge⸗ 


Maßregel zu geben, 
wieder verſammeln will, 


horſam drohten. Wir müffen daher glauben, daß 
der Marquis de las Amarillas von ſeinen Kollegen 
ezwungen worden iſt, feine Zuſtimmung zu jener 

oder 0 1 5 Cortes nicht 
ö was allerdings die Abſicht 
ſeyn fol. Es heißt, die Regierung won im Okto⸗ 
ber eine 77 Anleihe wahrſcheinlich in London ma⸗ 

chen, und als Lockſpeiſe für die Engliſchen Kapita⸗ 

liſten fol die erſte Ziehung der Coupons der aus: 

Nene Cortes⸗Schuld, welche auf den Mai 1838 

eſtgeſetzt war, ſchon am 2. Mai 1836 ſtattfinden. 
d San letzten Zeitpunkte ab ein 

ud in i Schul 2 

N dee aktive Schuld verwan 
n, neueſten Nachrichten aus Cadix zufolge 

hat dafeloſt im Thegter ein Tumult ene 
indem einige junge Leute die Hymne Riego's ver⸗ 

langten. Der Gouverneur widerſetzte ſich jedoch 

der Abſingung derſelben und die Ruhe wurde wie⸗ 

derhergeſtellt, ohne daß es nöthig gewefen wäre, 


die bewaffnete Macht herbeizurufen, In Valencia, 


wo ein Ex⸗Ropaliſt von einem Soldaten der Stadt: 
Miliz getödtet wurde, drohte ein Aufruhr Außzus 
brechen, doch gelang es dem General- Capitaln, 
durch das Verſprechen, den Schuldigen ſogleich der 
Gerechtigkeit zu üverliefern, die Gemüther zu bes 
ſaͤnftigen. * ling N 
e zus enthalten —— Nachrichten aus 
rcelona vom 24. Zuliz „Vor e = 
gen ließ der Gem paf elbe dle e 
Offiziere der vier Bataillone der hieſigen Freiwilli⸗ 
gen zu ſich rufen und deutete ihnen an, daß ſie ihre 
Truppen beträchtlich vermindern müßten, da fie 
durchaus kein Vertrauen verdienten. Es waren 
zwar ſchon Mehrere entlaſſen worden, auf die man 
nicht zählen zu koͤnnen glaubte, doch war Llauder 
damit nicht zufrieden. Er verlangte außerdem, 
daß ſich am folgenden Tage 400 Freiwillige bereit 
halten ſollten, um im Innern der Provinz Dienfte 
zu thun. Als ihm hierauf entgegnet wurde, daß es 
ſchwierig ſeyn wurde, feinem Wunſche zu genügen, 
namentlich da die Dauer des Dienſtes nicht ange— 
geben ſey und die Freiwilligen niemals länger als 
einen Monat von Barcelona abweſend ſeyn ſollten, 
ſo wurde er aͤußerſt heftig und fagte zu den Offi⸗ 
zieren, er habe fir nicht zuſammenberufen, um ihren 
Math zu hören, ſondern um ihnen Befehle zu er⸗ 
theilen welchen fie gehorchen müßten. Im Falle 
des Ungehorſams werde er fie, ohne Unterſchied des 
Ranges, einſperren laſſen. Durch dieſe Drohun⸗ 
gen und das hbermäthige Betragen des Generals 
erbittert, beſchloſſen ſte, da ihre Dienſte als Be⸗ 
fehlshaber der Freiwilligen nicht bindend ſind, ſich 
nicht länger ſeinen Launen zu fügen und reichten 
ſaͤmmtlich ihre Entlaſſung ein.“ is ki 
eee en 1 
Turin den 1. Auguſt. In dem nahen Cuneo 
hat ſich ebenfalls ſchon die E holera gezeigt und von 
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37 Perfonen, die dort bisher daran erkrankten, find 
17 geſtorben. Aus Nizza lauten die Nachrichten 
fortwährend nend a : 

et 


i. i 
Konſtantinopel den 22. Juli. Der Moni- 


teur Ottoman fagt in einer feiner neuſten Num⸗ 
mern wahrhaft Patriarchaliſch: „Das Ottomani⸗ 
ſche Reich beſteht, ungeachtet feiner allmäligen 
Verluſte an Gebiet, noch aus den reichſten Pro⸗ 
vinzen der Welt. Seine muſelmaͤnniſche Bevoͤlke⸗ 
rung hat den wilden Eroberungsgeiſt, feine Rohheit 
und ſeine Gleichgültigkeit gegen die Zukunft abge⸗ 
legt, ſie hat ſich an feſte Wohnſitze gewoͤhnt und 
treibt Ackerbau, und hieraus iſt ein neues Gefühl, 
das Vaterlands⸗Gefuͤhl, entſtanden. Das Volk iſt 
nicht durch heftige Leidenſchaften aufgeregt und es 
giebt hier durchaus nichts von dem, was man an 
anderen Orten die Menge nennt. Ruhig, maͤßig, 
geduldig, bekannt mit dem wahren Zwecke des Das 
ſeins der Menſchen auf der Erde, zeigt es dem 
Beobachter einen Reichthum an Weisheit, Philo⸗ 


ſophie und patriorchaliſcher Einfachheit, welche in 


dem übrigen Europa nur durch tiefes Studium 
und einen ttefflichen Unterricht erlangt werden. 
Der Nationol⸗ Charakter hat mit einer wunderba⸗ 
ren Kroft vielen Jahren der Erſchüͤtterung und der 
Leiden widerſtanden, und man erblickt überall in 
dieſem Lande ſtolze und von ihrer Würde durch⸗ 
drungene Männer, fanfte und reine Sitten, einen 
Geiſt der Gleichheit, den die am meiſten vorge: 
ſchrittenen Staaten als die hoͤchſte Stufe der Ci⸗ 


viliſation bezeichnen, endlich eine allgemeine Wuͤr⸗ 


de, die weder unglückliche Kriege, noch die Unge⸗ 

rechtigkeiten Europa's, noch die unberechenbaren 

Uebel, welche dieſer oder jener der ganzen Nation 

zugefuͤgt hat, zu beugen vermochten.“ - 
—.n — 


N — «€ 8 5 
Vermiſchte Nachrichten. 

Das Pofener Amtsblatt vom 18. Auguſt enthält 
eine Verordaung des Koͤniglichen Finanz- Minijies 
tums vom 6. d., betr. die einſtweilligen Verkehrs⸗ 
Verhaͤltniſſe mit dem Großherzogihume Baden. — 
Die Königl. Regierung J. zeigt an, daß oer dritte 
Jahrmarkt in der Stadt Vomſt vom 28. Septem⸗ 
der auf den 21. Sepiember c. verlegt iſt. — Dies 
ſelde Beboͤrde bringt die Verordnung vom 23. Mai 
1816, die Bezeichnung der Öffentlichen Badeplätze 
betreffend, in Erinnerung. — Dieſelbe Behörde 
macht die Kreis⸗Polizeibehoörden, welche zur Aus⸗ 
fertigung von Aus- und Eingangs-Paſſen autorifirt 
find, darauf aufmerkſam, daß auch die Wander⸗ 

er, wenn ſie für das Ausland gelten ſollen, 
eben ſo wie die Paͤſfe, von der Kdnigl. Regierung 
vollzogen ſeyn müſfen. — Dieſelbe Reg. Abth. zeigt 
au, daß der Woytbezirk Brzuſtkowo, Wreſchener 
Kreiſes, aufgeldſt, und die zu demſelben gehörig 
geweſenen Ortſchaften dem Woytbezirke Zerkow zus 
gelegt worden find, Die Verwaltung dieſes vereinig⸗ 


— 


ten Woytamtes, fo wie des Bürgermeiſter-Amtes in 
Zerkow iſt dem Bezirkswoyte Ziehierellt aus Brzuſt⸗ 
kowo übertragen, dagegen der bisherige Woyt und 
Vuͤrgermeiſter Schenk von der Verwaltung beider 
Aemter entbunden. — Ferner macht dieſelbe Bes 
hoͤrde bekannt, daß der Woyt⸗Vezirk Kamionek, 
Schrimmer Kreiſes, mit dem 1. Juli c. aufgelbſt 
und die zu demſelbeg gehbrig geweſenen Ortſchaf⸗ 
ten den Woytbezirken Kornik und Moſchin zugelegt 
worden find. Der Vürgermeifter und Bezirkswoyt 
Kahle des Bezirks Kornik, iſt als Wopt ausgeſchie⸗ 
den und die Verwaltung deſſelden Bezirks dem bis⸗ 
herigen Woyte Schmidt aus Kamionek übertragen 
worden, — Dieſelbe Behörde hebt die wegen des 
Milzbrandes unter dem Rindvieh zu Bonikow und 
Adelnau, Adelnauer Kr., und die in der Stadt Gras . 


bow angeordnet geweſenen Viehſperten nach dem 


nunmehr erfolgten Erloͤſchen dieſer Krankheit wie⸗ 
derum auf. Dagegen iſt wegen Ausbruchs des 
Milzbrandes in Baranow, Swiloberger Kr., die 
Sperre dieſer Stadt hinſichts des Verkehrs mit Vieh, 
Duager und Rauchfutter angeordnet worden. 
Dieſelbe Behörde macht die Polizeibshörden auf fol⸗ 
gende vom Königl. Hofrath v. d. Heyde in Mage 
deburg herausgegebenen Schriften aufmerkſam, 7) 
Nachtraͤge zum Paßpoltzeigeſetz, Preis 20 ſgr.; 2) 
Huülfsſchrift zum Gebrauch bei der Verwaltung der 
ausüdenden Polizei, Pr. 1 Rthlr.. Der Hr. Regie⸗ 
rungs⸗Sektetair Kujawa wird die Subfeription auf 
dieſelben in den naͤchſten zwei Monaten annehmen. 
— Dieſelbe Behörde bringt die vom K. Ober-Cen⸗ 
ſur⸗Kollegium für zwei, außerbalb der deutſchen 
Bundesſtaaten erſcheinende Zeitſchriften ertheilte 
Debits⸗Erlaubaiß zur oͤffentlichen Keuntniß. — Dies 
ſelbe Behoͤrde zeigt au, daß die von der Gutsbeſiz⸗ 
zerin Frau v. Morawska auf dem Territorio von 
Konarzewo, Kreiſes Ktotoſchin, vor einigen Jahren 
errichtete Ziegelei der Name „Konarzewer Ziegelei“ 
beigelegt worden iſt. — Die K. Regierung II. macht 
bekannt, daß der Ackerwirth Johann Sohr aus 
Groß⸗Groitzig der Schul⸗Soctetät daſelöſt aus freiem 


Antriebe feine Wohnſtube, behufs des wöchentlich 


am Mutwoch und Sonnabend darin zu ertheilenden 
Schulunterrichts unentgeltlich auf feine Lebenszeit 
eingeräumt und ſich erboten hat, die Reparaturen 
und die Helzung derſelben aus eigenen Mitteln zu 
beſorgen; ferner, daß der verſtordene Bürger und 
Seifeuſteder Gottfried Peukert in Sarne der dorti⸗ 
gen evangeliſchen Kirche 50 Rthlr. ausgeſetzt hat; 
ferner, daß der Dekan Stachowski zu Storchneſt 
ein ihm daſelbſt Meöbriges Haus der dortigen Schul⸗ 
Societät, mittelſt gerichtlicher Urkunde, geſchenkt, 
und dieſe Schenkung die Staats» Genehurigung ers 


halten hat. — Die K. Regierung III. erläßt eine 


Bekanntmachung wegen Empfangnahme der Quit⸗ 


tungen über die eingezahlten Domainen-Veräuße⸗ 
rungsgelder für das 1ſte, Quartal d. J. — Dieſelbe 


Behörde macht bekannt, daß an Stelle des entlaſſe⸗ 
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nen Jägers Ziebe der Forſtbelauf Louiſenhain in der 


Oberfoͤrſterei Moſchin, vom 1. Auguſt c. ab, dem 
bisherigen Waldwaͤrter Enge Übertragen ift. 


Am 1. Jan. v. J. beſaßen die 5 Reg. Bezirke 
der Rheinprovinz noch 3,312,252 Rthlr. 15 ſgr. 
6 pf. Gemeindeſchulden. Von 1816 bis dahin 
waren abgetragen 17,365,984 Rthlr. 4 fgr. 9 pf. 
— ͤ — — — —-— — 


Bekanntmachung. 

Die kleine Jagd auf der Feldmark Winiary bei 
Polen wird für den Zeitraum vom ıflen Januar 
1835 bis ultimo December 1840 in termino den 
22ften Auguſt c. früh um 9 Uhr im Regierungs- 
Gebäude offentlich meiſtbietend verpachtet, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. 

= 15 lch Ben 1:05 781 
nig li reußiſche Regierung. 
Abth. fuͤr die dir. Ning ee 18 


; Bekanntmachung. 
Der unterzeichnete Schul-Vorſtand hält es für. 
feine Pflicht, die verehrlichen Eltern der Louiſen⸗ 


ö Schülerinnen, fo wie die Eltern, welche ihre Toͤch⸗ 


ter in dieſer weiblichen Bildungs⸗Anſtalt unterriche, 
ten zu loffen geſonnen find, davon in Kenntniß zu 
ſetzen, daß Se. Majeftät der Louiſen-Schule das 
Nonnen⸗Kloſter der Benediktinerinnen geſchenkt und 
bierdurch den Schul⸗Vorſtand in den Stand geſetzt 
dat, nicht allein von Michaeli d. J. ab einen aus⸗ 
gezeichneten Schulmann zu alleiniger Direktion dies 
ſer Schule zu berufen, ſondern auch mehrere vor⸗ 
zuͤgliche Lehrer auschließlich für die Louiſen⸗-Schule 


zu engagiren. 


Wenn nun die Schule ſchon zu einer Zeit, wo 
ihre Mittel nirgend ausreichen wollten, ſo Erfreu— 


liches geleiſtet hat, fo ſieht der unterzeichnete Schul- 
Vorſtand einer noch erfreulicheren Zukunft für die⸗ 
ſelbe entgegen, da die Geldmittel, die ihm das Ge⸗ 
ſchenk Sr. Majeftät zuführt, ihn in den Stand ſez⸗ 
zen, die vorzüglichften Lehrer ganz allein für die 
Louiſen⸗Schule 4 — ; 
Poſen den 4. Auguſt 1835. 
Zen Vorſtand der Louiſen-Toöchter⸗ 
5 Schule. 


In Folge Auftrages der Königlichen Hochloblichen 
Regierung zu Poſen, ſoll der Forſt⸗Belauf Sz a 
marzewo, zur Oberfoͤrſterei Zielonka gebdrig, 
zwei Meilen von der Stadt Wreſchen, ein uud drei 
Viertel Meilen von der Wartha, im biefigen Kreiſe, 
von mir, im Wege der offentlichen Licitation, zu 
reinem Eigenthum veräußert werden. 

Hlerzu habe ich einen Termin auf den Iıften 
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe 
Szamarzewo anberaumt, zu welchem ich ein kauf⸗ 
luſtiges Publikum ergebenft und mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß der zu veräußernde Forſt⸗Belauf 
731 Morgen 34 UR. Flache enthält, mit Kiefern, 


Birken und Erlen in allen Alters⸗Klaſſen wohl be⸗ 
ſtanden iſt, und mit dem darauf ſtehenden Holze, 
einſchließlich des Weidewerths und der Jagdnutzung 
auf 3538 Rthlr. 1 fgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt iſt, und 
daß jeder, der zur Lieitation zugelaſſen werden will, 
eine Kaution, welche dem vierten Theil des angege⸗ 
benen Schaͤͤtzungs werthes gleichkommt, in baarem 
Gelde oder in Staats⸗Papieren depontren muß. 

Die Taxe und die Lieitations⸗ Bedingungen koͤn⸗ 
nen taglich in meinem Bureau eingeſehen werden, 
ſo wie das zu verkaufende Objekt von dem Heege⸗ 
meiſter Meyer zu Forſthaus Szamarzewo auf Ver⸗ 
longen vorgezeigt werden wird. 

Wreſchen den 16. Juni 1835. 
Königlider Landrath des Wreſchener 

Kreiſes. 


— —-—— 4 —— 

Hiermit erlaube ich mir, einem hohen Adel und 
hochzuverehrenden Publikum die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich mich hierſelbſt ais Meſſerſchmidt 
und chirurgiſcher Inſtrumentenmacher etablirt habe, 
und beſitze einen Vorrath von Tiſchs, Taſchen⸗ und 
Federmeſſern, wie auch thieräͤrztlichen und chirur⸗ 
giſchen Zuftrumenten; übernehme auch zugleich das 
Schleifen und Repariren dieſer Gegenftände, fo wie 


alle Arten Beſtellungen, und verfpreche ſtets promte 
und billige Bedienung. f 
Poſen, Breslauer Straße Nr. 233, 


uguft Klug, 
Meſſerſchmidt und ene Inſtrumenten⸗ 
macher. 


vn 
Einem bochzuverehrenden Publikum, ſo E 
wie meinen geehrten Kunden, mache ich hier⸗ 
mit die ergebene Anzeige, wie ich meine Por- 8 
zellan⸗, Geſundheits-Geſchirr⸗, Steingut⸗ 
und Glas waaren⸗Handlung, die ſich feit einer 
langen Reihe von Jahren 

Judenſtraße No. 331. 
befindet, vollig neu eingerichtet habe, nach⸗ 
dem ich mein altes Waaren⸗Lager ausver⸗ 
kauft habe. 

Dieſe neuen Waaren, aus den erſten vor⸗ 
digen Fabriken beziehend, vermag ich, 
bei reeller Bedienung, zu den mözlichft billi⸗ 
gen Preiſen zu verkaufen, und bitte ich: das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen, das dieſe. 
Handlung ſich zu erfreuen hat, mir auch fer⸗ 
ner nicht zu entziehen, wobei ich bemerke, 
daß ich mit der Porzellan⸗Handlung Juden⸗ 
Straße No. 326. nichts gemein habe, wor⸗ 
auf ich zu reflektiren bitte. 

Poſen den 19. Auguſt 1835. 


BER Joſeph Miſch sen. 


N 


C .. N. wa. 


